
 
 

Das Jahr 2013 begann mit der 4. Schweizermeisterschaft in Thun. Ein super Turnier 

mit richtig viel Platz nur für uns. Raphaela Lienhard mit Pinta haben sich den 

Schweizermeistertitel  LK 2013 gesichert, jedoch knapp vor Valérie Kauer mit Bello 

Liberto und Veronika Wermuth mit Bacardi. Die gemeinsamen Trainings vom Vorjahr 

haben Früchte getragen, allgemein sind die Teams besser geworden.  

 

Der Mülchi Cup, am Ostersonntag. 

Das Erste Schweizer Turnier mit zwei Startklassen, Leichte und Mittelschwere. Auch 

unsere Deutschen Freunde nahmen die weite Reise auf sich, um mit uns das verregnete 

Turnier zu bestreiten. Jedoch schenkten wir einander nichts. Die Sieger waren zwei 

Schweizer Teams: Sandra Lanz mit Rocky (LK) und Ich mit Nicolai (MSK). Der Tag 

wurde begleitet von einen TV Team von Tele Bärn, aber auch schon im Vorfeld wurde 

auf den Mülchi Cup aufmerksam gemacht. Der Blick war bei mir im Stall um Nicolai zu 

filmen und  Bilder zu machen für die Zeitschrift. Auch die Titel Seite von „My Zitig“ 

war voll mit den Springenden Kaninchen. 

 

Im Mai war schon der nächste Wettkampf. An der Animalia St. Gallen, an der grössten 

Heimtiermesse der Schweiz durften wir ein Turnier veranstalten, super Plattform für 

Kanin Hop Schweiz. 

Dort hatte ich das erste Mal das Gefühl, man erkenne die „Leinen Trainierer“ und die 

„nicht Leinen Trainierer“. Ob da wohl was dran ist? 

Leichte Klasse Siegerin wurde Vanessa Bissegger mit dem blitz schnellen Schneeball. 

Wer beim Start nicht hingesehen hat, hat den ganzen lauf verpasst! Einfach nur der 

Wahnsinn! Sieger der Mittelschweren Klasse war Nicolai mit mir, er zeigte wieder mal 

sein können und lies die anderen hinter sich. 

 

Mitte Mai war auch die Europa Tagung der Kleintierzüchter, dieses Jahr in Bern. Dort 

wurde ein Vertreter für Kanin Hop Europa gesucht und auch gefunden. Mich freute es 

ganz besonders, ist es Jules Schweizer. Er begleitet das Kanin Hop in der Schweiz 

schon seit Beginn an. Ich wünsche Jules viel Spass und Ausdauer mit der Koordination 

der Europäischen Kanin Hop Vereinen. 

 

Anfangs August war dann schon wider das Qualispringn für die 3. Europameisterschaft 

in Tschechien. Zum Glück sind wir auf dem ST. Katharinahof immer herzlich willkommen, 

dass kühle schattige Fleckchen ist ideal wenn es so heiss ist. 

 

Dieses Jahr war nicht nur ein Hoch, einige Hopper verliessen uns leider sehr früh. Ein 

plötzliches Todelfall traf mich sehr schwer. Nicolai, der kleine „grosse“ Superstar. 

Meine Vorbereitung für die EM war erstmals auf Eis gelegt, um das Ganze zu 

verarbeiten. 

Das Kanin Hop Jahr 2013 



Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich für die grosse Anteilnahme bedanken. 

Mir war nie bewusst, was euch Nicolai bedeutete! Bis ich im Facebook die tröstenden 

Worte wie; „R.I.P. Danke für die tolle Hilfe im Kanin Hop Nicolai, ohne dich wäre es nie 

so wie es heute ist!“ oder „Solche vierbeinigen Persönlichkeiten hinterlassen 

schmerzvolle Lücken. Aber Nicolai wird in Erinnerung bleiben, auch als Botschafter für 

Kanin Hop.“ Und „Du wirst immer mit all unseren Tieren, welche dir das tolle Hobby 

verdanken, weiterspringen… Wir werden dich vermissen, doch niemals vergessen.“ Ich 

bin stolz ihn beim mir gehabt zu haben und ihn auf seinem Weg begleiten durfte. Danke 

Nicolai! 

 

Im September endlich die Europameisterschaft in Tschechien. 

Voller Vorfreude, jedoch auch mit Erwartungen ging die Reise los. Um 03.00 Uhr früh 

fuhren wir Richtung Havlickuv Brod, ziemlich genau gegen den Mittag erreichten wir 

unser Ziel. 

Wau! Einfach nur der Hammer! Super Organisiert, Platz für uns, ein Übersetzter nur 

für unser National Team! Ja, sie haben was vorgelegt für Sempach 2015. 

Am Samstag ging es los mit der gerader Bahn in der Leichten Klasse. Tja wir konnten 

unsere Hochform nicht auspacken. Auch in der Mittelschweren Klasse gelang es uns 

nicht so ganz! Ja nu, der Spass war im Vordergrund, und den Elitespringer zuzuschauen 

war einfach nur spitze. 

Samstagabend dann noch Hoch- und Weitsprung. Jules durfte richten. Der Anfang war 

noch ok, jedoch je höher respektive weiter es wurde, wurde es immer spannender!. Am 

Sonntag noch Parcours, wir waren auch am Start. Mit machen ist alles! 

Aber immerhin mit sieben Diplomen durften wir wieder nach Hause reisen. 

 

Ende September war der Schiedsrichterkurs in der Kleintieranlage Sursee. Morgens 

Theorie und am Nachmittag Praktisch, dazu gehörte auch das selber Springen mit 

Kaninchen. Da wurde unter anderem geübt wie man ein Kaninchen lenkt. Als Abschluss 

noch eine Schriftliche Prüfung. 

Ich gratuliere den sieben Teilnehmern. Sie haben den Tag mit Bravur gemeistert. 

 

Da Lada Sipova in Tschechien unsere kleinen „Problemzonen“ erkannte, dachte sie sich 

uns Schweizer Hopper mal unter ihre Fittiche zu nehmen. Aufgeteilt in zwei Gruppen 

von Aktiven Hoppern bis Neulinge wurden wir ein Wochenende durch gecoacht! Da 

bekam der Ausdruck „Ziggi Pause“ eine ganz andere Bedeutung. 

Unter dem strengen und wachsamen Blick von Lada durften wir den ersten Schweizer 

Rekord im Weitsprung feiern. Tess Baggenstos mit ihrem Superman übersprangen die 

120cm. 

 

 

Mitte Dezember reisten wir nach Karlsruhe (DE) an die 31. Bundesrammlerschau zum 

Kanin Hop Wettbewerb. Wir waren erfolgreich! Man sah, dass die Tipps und Tricks von 

Lada umgesetzt worden sind! Super das war das Ziel. 

 

Im neuen Jahr waren wir schon wieder unterwegs. Der Appenzeller Cup, mit neuen 

Hindernissen die jeden begeisterten.  



Ein Turnier mit grossem Finale, 25 Teams Qualifizierten sich in der Leichten Klasse 

fürs Finale! Da wurden Nullfehler runden gesprungen ohne Ende, am Schluss entscheiden 

sogar Hundertestel Sekunden die Platzierungen! Fast unglaublich aber war,  1 Fehler zu 

haben beutetet schon nicht mehr unter den Top 10 zu sein! WAU! Auch in der 

Mittelschweren Klasse wurde super gesprungen. Doch die kleine Tabea Bernhard aus 

Deutschland war die grosse Siegerin des Tages. In beiden Klassen zu siegen, das ist eine 

super Leistung. 

 

Fazit von 2013 

Ja man sieht das Training mit oder ohne Leine! 

Wir sind auf einem super weg, die EM in Sempach 2015 kann kommen wir sind bereit! 

 

Eure Koordinatorin 

Katharina Wermuth  

Bäch, den 08.01.2014 

 

 


